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2. Über Lexico Hören 
 

Lexico Hören ist eine digitale Anwendung zur systematischen Förderung der 
auditiven Wahrnehmung und zentralen Sprachverarbeitung. Die App wurde für 
den Einsatz in der Sprachtherapie, im schulischen Kontext und in der häuslichen 
Übungssituation entwickelt. 

Zahlreiche Studien belegen die Wirksamkeit regelmässiger und repetitiver 
sprachtherapeutischer Interventionen für die Entwicklung von Patienten mit 
Sprachentwicklungsstörungen. In der Praxis werden gegenwärtig überwiegend 
papierbasierte Therapiematerialien eingesetzt, die mehrere praktische 
Limitationen aufweisen: Die Materialverwaltung ist zeitaufwendig, der 
spontane Zugriff auf spezifische Übungsinhalte während der Therapiesitzung 
erschwert, und die Anpassung an individuelle Bedürfnisse erfordert 
umfangreiche Vorbereitung. Zudem gestaltet sich die Mitgabe von 
Übungsmaterialien für das häusliche Training logistisch aufwändig und die 
Kontrolle der korrekten Durchführung ist eingeschränkt. Der ausgeprägte 
Mangel an qualifizierten Fachkräften stellt eine zusätzliche erhebliche 
Zugangsbarriere zur Sprachtherapie dar und beeinträchtigt insbesondere Kinder 
in kritischen Entwicklungsphasen.  

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, wurde die App Lexico Hören 
entwickelt – eine digitale Anwendung mit adaptiven, spielbasierten Elementen 
zur Unterstützung der sprachtherapeutischen Versorgung.  

Die App ist ein flexibler Therapiewerkzeugkasten. Sie basiert auf einem 
modularen Konzept, das die freie Kombination von Übungselementen 
ermöglicht. Im Gegensatz zu linearen Übungsprogrammen erlaubt dieser Ansatz 
eine störungsbildspezifische und individualisierte Therapieplanung. Alle Inhalte 
und Übungen lassen sich beliebig entsprechend der individuellen Diagnose, des 
aktuellen Entwicklungsstands und der spezifischen Therapieziele beliebig 
kombinieren. 

Die vier Hauptkategorien – Geräusche, Laute, Silben und Wörter – folgen dem 
logischen Aufbau der Sprachentwicklung: von der grundlegenden auditiven 
Wahrnehmung und Diskrimination über die phonologische Bewusstheit auf 
Laut- und Silbenebene bis hin zu komplexen lexikalischer Strukturen. 

Die professionell kuratierte Materialsammlung umfasst 700 strukturierte Listen 
zu Geräuschen, Lauten, Silben und Wörtern mit insgesamt über 6’000 
Übungselementen. Die Inhalte sind nach linguistischen und therapeutischen 
Kriterien kategorisiert, was einen gezielten und effizienten Zugriff auf relevante 
Übungsmaterialien im therapeutischen Prozess ermöglicht.​
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3. Studienziel 
 

Mit der vorliegenden Studie wurde 1) die Skalierbarkeit der Anwendung auf 
verschiedene Sprachpathologien untersucht, 2) die Erweiterbarkeit auf andere 
Patient:innenprofile im deutschsprachigen Kontext evaluiert und 3) eine 
Bewertung der Technologieakzeptanz unseres Ansatzes durch Therapeut:innen 
durchgeführt, um die Anwendbarkeit und Integration in bestehende 
Therapiekonzepte zu bewerten. 

Die Studienlaufzeit spannt sich über den Zeitraum von September bis Dezember 
2025. Insgesamt haben 96 Sprachtherapeut:innen aus der Deutschschweiz an 
der Studie teilgenommen. Die genaue Anzahl Patient:innen, mit denen die App 
dabei getestet wurde, ist nicht bekannt, jedoch haben die teilnehmenden 
Therapeut:innen die App üblicherweise mit mehreren Patient:innen 
angewandt. Rekrutiert wurden 45 Prozent der Teilnehmer:innen über zwei 
Aufrufe innerhalb der Fachgemeinschaft (30 Prozent durch einen Newsletter 
des Deutschschweizer Logopädinnen- und Logopädenverbands, sowie weitere 
15 Prozent über einen Aufruf auf der Webseite des Deutschen Bundesverbands 
für Logopädie); 19 Prozent der Teilnehmer:innen haben aufgrund von 
Empfehlung von Kolleg:innen teilgenommen; 16 Prozent haben aufgrund von 
direkter Kontaktaufnahme durch Pappy GmbH oder die FHNW von der Studie 
erfahren; 15 Prozent sind über die Plattform Madoo auf die Studie aufmerksam 
geworden, welche kostenlose Therapiematerialien für Logopädie zur Verfügung 
stellt; und 4 Prozent haben über entsprechende Beiträge auf den Sozialen 
Medien von der Studie erfahren. 
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4. Resultate 
 

4.1 Nutzung mit Altersgruppen 
 

 

Die App wurde vor allem im pädiatrischen Bereich eingesetzt. Am häufigsten 
kam sie bei Kindern im Unterstufenalter von sechs bis neun Jahren zum Einsatz, 
gefolgt von Kleinkindern unter sechs Jahren. Auch Logopäd:innen, die mit 
Kindern der Mittelstufe arbeiten, wurden relativ häufig erreicht, während 
Jugendliche sowie Erwachsene deutlich seltener vertreten sind. Dies liegt auch 
an der Spezialisierung der Teilnehmer:innen: Die grosse Mehrheit der 
Logopäd:innen arbeitet vor allem mit Kindern. Von 96 Teilnehmer:innen haben 
18 die App mit Erwachsenen oder älteren Erwachsenen eingesetzt.  
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4.2 Eignung für Altersgruppen 
 

 

Die Graphik zur Eignung pro Altersklasse zeichnet ein positives Bild der 
therapeutischen App. Hier wurden die Urteile jener Teilnehmer:innen 
berücksichtigt, die das Programm tatsächlich mit der entsprechenden 
Altersgruppe erprobt haben. Für die Kategorie «Kleinkinder (unter 6 Jahren)» 
sind das 51 Logopäd:innen; für «Kinder, Unterstufe (6-9 Jahre)» sind es 68; für 
«Kinder, Mittelstufe (10-12 Jahre)» sind es 30; für «Jugendliche (13-17 Jahre)» 
sind es 9; für «Erwachsene (26-64 Jahre)» sind es 14; und für «Ältere 
Erwachsene (ab 65 Jahren)» sind es 17 Logopäd:innen. 

Es zeigt sich eine über alle Altersstufen hinweg sehr hohe Akzeptanz, wobei die 
Gruppe der Erwachsenen (26–64 Jahre) mit 92.9 % und die Kinder der 
Unterstufe (6–9 Jahre) mit 91.2 % die höchsten Werte in der Kategorie „gut 
geeignet“ erreichen. Ein wesentlicher Befund ist, dass ab dem Schulalter bis hin 
zu den Senioren in keinem einzigen Fall eine fehlende Eignung attestiert wurde, 
sofern praktische Erfahrungswerte vorlagen. Einzig bei den Kleinkindern unter 6 
Jahren bleibt eine kleine Skepsis erkennbar, da dies die einzige Gruppe ist, in 
der mit 7,8 % die Bewertung «nicht geeignet» vergeben wurde. Dennoch erzielt 
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die App selbst bei den älteren Erwachsenen ab 65 Jahren eine kumulierte 
Zustimmung von 100 %, auch wenn die Bestbewertung „gut geeignet“ hier mit 
76,5 % im Vergleich zu den anderen Gruppen am moderatesten ausfällt. 

Insgesamt lässt sich interpretieren, dass die App bei tatsächlicher Anwendung 
eine noch höhere Wertschätzung erfährt als in der allgemeinen Einschätzung 
und sich als vielseitiges Werkzeug für fast alle Lebensphasen beweist. 
 

 

4.3 Dauer pro Sitzung 
​

 

 

Die Studienergebnisse zeigen, dass die therapeutische App in der Logopädie 
überwiegend für kurze bis mittlere Zeiträume genutzt wurde. Am häufigsten 
kam sie etwa zehn Minuten pro Sitzung zum Einsatz, was mehr als die Hälfte 
der Anwendungen ausmacht und darauf hindeutet, dass diese Dauer gut in den 
therapeutischen Ablauf integrierbar ist. Auch eine Nutzungsdauer von rund fünf 
Minuten war verbreitet und spricht für einen gezielten, ergänzenden Einsatz 
der App. Längere Nutzungszeiten von fünfzehn oder zwanzig Minuten traten 
deutlich seltener auf, während sehr kurze Einsätze von nur zwei Minuten nicht 
vorkamen. Insgesamt deutet dies darauf hin, dass die App vor allem als 
unterstützendes Element für klar begrenzte Übungsphasen genutzt wurde. 
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4.4 Anzahl Verwendung 
 

 

Über die Studienlaufzeit hinweg wurde die App in moderater bis hoher 
Häufigkeit genutzt. Am häufigsten wurde sie insgesamt zehn bis zwanzig Mal 
eingesetzt, gefolgt von einer Nutzung von zwanzig bis fünfzig Mal. Niedrige 
Nutzungszahlen traten seltener auf, sehr hohe Nutzungsfrequenzen spielten 
kaum eine Rolle. Insgesamt deutet dies darauf hin, dass die App meist als 
begleitendes und wiederkehrendes Element in der Therapie verwendet wurde. 
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4.5 Eignung für logopädische Störungsbilder 
 

 

Die dargestellte Grafik, welche die Störungsbilder zeigt, für die sich Lexico Hören 
gemäss der Studienteilnehmer:innen eignet, verdeutlicht eine klare Fokussierung 
auf die auditiven und phonologischen Kernbereiche der Logopädie. An der Spitze 
der Nennungen steht die Auditive Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung, 
dicht gefolgt von phonetisch-phonologischen Aussprachestörungen . Die 
dritthäufigste Nennung ist die Lese-Rechtschreib-Störung (Legasthenie), was die 
enge Verbindung zwischen der auditiven Verarbeitung, den phonologischen 
Fähigkeiten und dem Schriftspracherwerb bestätigt. Diese drei Kategorien 
definieren gemäss den Teilnehmer:innen die Hauptzielgruppe der App. Weiterhin 
wird die App für Sprachentwicklungsstörungen, vor allem für 
semantisch-lexikalische Störungen im Kindesalter, als geeignet angesehen. Auch 
im Kontext neurologischer Erkrankungen, insbesondere bei Aphasie,  erweist sich 
die App als hilfreich. Am unteren Ende der Skala zeigt sich, dass die Eignung für 
komplexere und altersbedingte neurologische Störungsbilder (wie Demenz oder 
Dysarthrie) oder sekundäre Defizite (wie Konzentrationsdefizite) als gering 
eingeschätzt wird. Die App wird somit von den Studienteilnehmer:innen als ein 
spezialisiertes, kindzentriertes Werkzeug zur Behandlung bei spezifischen Sprach- 
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und Wahrnehmungsbeeinträchtigungenwahrgenommen, was der intendierten 
Zielgruppe der App entspricht. 

 

4.6 Nutzung einzelner Kategorien 
 

Die Grafik zur Nutzungshäufigkeit der App-Kategorien zeigt eine Präferenz für 
komplexe sprachliche Einheiten. Die Kategorie «Wörter» ist die am häufigsten 
genutzte, mit einer kombinierten Top-Nutzung von 69 Prozent. Auch die 
Kategorie «Laute» ist mit 55 Prozent Top-Nutzung sehr beliebt. Im Gegensatz 
dazu wird die  

Kategorie «Geräusche» am seltensten genutzt. Dies deutet darauf hin, dass die 
Therapeut:innen einen primären Fokus auf die direkte sprachliche Ebene 
(Wörter und Laute) legen und die Übungen zur auditiven Wahrnehmung von 
Geräuschen als weniger relevantes oder effektives therapeutisches Mittel in 
dieser App empfinden. 
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4.7 Häufigkeit einzelne Übungen 
 

 

Die Analyse der Nutzungsfrequenz zeigt eine klare Hierarchie der Beliebtheit 
der Übungen. Die Formate «Gleich oder verschieden», «Richtig oder Quatsch» 
sind die meistgenutzten Übungen («sehr häufig» und «häufig benutzt»). Auch 
«Finden» und «Welches von beiden» erfreuten sich relativ grosser Beliebtheit. 
Damit gehören Übungen zur Diskrimination zur Hauptanwendung von Lexico 
Hören. 

Im Gegensatz dazu weisen «Zeitspiel» und Übungen zum phonologischen 
Bewusstsein wie «Silben zählen» den höchsten Anteil an «selten benutzt» auf. 
Die Ablehnung des «Zeitspiels» könnte auf eine Präferenz für ein stressfreieres 
therapeutisches Übungsumfeld schliessen lassen, was mit der hauptsächlichen 
Nutzung der App mit Kindern in der Unterstufe zusammenhängen könnte. 
Ältere Kinder, die solche anspruchsvollen Übungen eher absolvieren können, 
profitieren hingegen wahrscheinlich vom «Zeitspiel». 
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4.8 Autonome Nutzung für Kinder 

Die Teilnehmer:innen der Studie befürworten klar eine weiterführende Nutzung 
der App ausserhalb der Therapiestunden: 89 Prozent der Befragten 
antworteten mit «Ja». Diese hohe Zustimmung signalisiert, dass die 
Studienteilnehmer:innen die App nicht nur als ein Werkzeug für die 
professionelle Sitzung betrachten, sondern als ein wertvolles Medium zur 
Therapieverstärkung und Habitualisierung. Die App wird somit als sinnvolle 
Ergänzung gesehen, die einen Transfer der Lernerfolge in den Alltag ermöglicht 
und die Gesamteffizienz der logopädischen Behandlung deutlich erhöhen kann. 
 

 
 

4.9 Weiterempfehlung 

Dementsprechend zeigt sich das gleiche Bild bei der Frage, ob die 
Teilnehmer:innen die App an andere Lehrpersonen und Eltern weiterempfehlen 
würden: 93 Prozent der Befragten stimmen dem zu. Diese ausgeprägte 
Zustimmung signalisiert eine hohe wahrgenommene Qualität und einen 
therapeutischen Mehrwert von Lexico Hören. Die Teilnehmer:innen sind somit 
nicht nur selbst von der Eignung überzeugt, sondern sehen die App auch als ein 
sinnvolles und effektives Werkzeug, das uneingeschränkt in das häusliche und 
schulische Umfeld integriert werden kann. 
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4.10 Allgemeine Bewertung 

​
Die therapeutische App wird von den 96 Studienteilnehmer:innen mit einer 
hohen Durchschnittsbewertung von 4.13 von 5 Sternen gewürdigt. Diese 
positive quantitative Einschätzung korrespondiert mit der hohen 
Weiterempfehlungsrate und der gut gewerteten Alltagsrelevanz der App.
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5. Feedback und Optimierung 
 

Aus der dreimonatigen Testphase haben wir Rückmeldungen von engagierten 
Testteilnehmer:innen gesammelt. Diese praxisnahen Impulse wurden nach 
Relevanz priorisiert und sind direkt in die Optimierung von Lexico Hören 
eingeflossen.  

 

●​ Individuelles Nutzungsprofil: Die persönlichen Einstellungen werden nun für 
jede:n Patient:in sicher gespeichert. 

●​ Didaktische Flexibilität: Bei Fehlern lässt sich die Aufgabe optional 
wiederholen, um den Lernerfolg zu festigen. 

●​ Tempokontrolle: Eine neue «Play-Taste» ermöglicht es den 
Therapeut:innen, das Übungstempo jederzeit manuell zu steuern. 

●​ Gezielte Wortauswahl: Wir haben die Wortlisten bereinigt und unpassende 
oder zu komplexe Begriffe entfernt. 

●​ Optimierte Nutzbarkeit: Die Druckempfindlichkeit der Tasten sowie die 
Anzeigedauer von Antworten wurden für einen flüssigen Therapieablauf 
feinjustiert. 

●​ Gruppenlizenzen: Gruppenrabatte für mehrere Lizenzen wurden eingeführt. 
●​ Neue Übungen: Aufgaben zum dichotischen Hören und Übungen mit 

Störschall. 
●​ Anpassung der Auswahl vor Übungsbeginn: Begriffe, die nicht zum 

Wortschatz der Patient:innen gehören, können vor Beginn der Übung 
einfach entfernt werden. 

●​ Exportfunktion der Nutzerprotokolle. 
●​ Visuelle Unterstützung: Integration von Mundbildern und 

Lautassoziationsbildern bei den Lauten. 
●​ Content-Update: Erweiterung der Wortlisten um neue Themen und 

spezifische Laute. 
●​ Plattformen: Lexico Hören ist neben iPads auch für PC-Computer und 

Android-Tablets verfügbar 

●​ Hausaufgaben: Aufgaben werden ausgewählt und per  Link,  QR-Code, 
Nachricht oder E-Mail geteilt. Patient:innen öffnen den Link und können zu 
Hause direkt im Browser Übungen machen — auf jedem Gerät, ohne eine 
App zu installieren. Die Resultate der Hausaufgaben sind im Log der 
Fachperson einsehbar.  
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6. Ein praxistaugliches Werkzeug für die 
moderne Sprachtherapie 
 

Die Ergebnisse der dreimonatigen Begleitstudie unterstreichen, dass Lexico 
Hören die moderne Sprachtherapie wirkungsvoll ergänzt und eine Brücke 
zwischen klinischer Praxis und häuslicher Anwendung schlägt. Mit einer äußerst 
hohen Weiterempfehlungsrate von 93 Prozent und einer hohen fachlichen 
Akzeptanz hat sich die Anwendung als praxistaugliches Werkzeug etabliert, das 
die Limitationen traditioneller Papiermedien erfolgreich überwindet. Besonders 
in der Arbeit mit Kindern im Schul- und Kleinkindalter zeigt die App ihre 
Stärken, wobei sie von Fachpersonen gezielt zur Behandlung von auditiven 
Verarbeitungsstörungen sowie phonologischen Defiziten eingesetzt wird. 

Dank des modularen Aufbaus lässt sich die App flexibel in den therapeutischen 
Alltag integrieren, wobei sie meist für gezielte, hochfrequente 
Übungssequenzen von fünf bis zehn Minuten genutzt wird. Über den 
Praxisraum hinaus wird Lexico Hören als wertvolles Instrument zur 
Therapieverstärkung angesehen, da die grosse Mehrheit der Therapeut:innen 
eine autonome Nutzung durch die Kinder befürwortet, um den Transfer in den 
Alltag zu sichern. Die kontinuierliche Optimierung auf Basis des direkten 
Feedbacks der 96 Teilnehmenden stellt zudem sicher, dass die App auch künftig 
präzise auf die Bedürfnisse der Logopädie zugeschnitten bleibt. Insgesamt 
erweist sich Lexico Hören somit als effiziente Antwort auf den 
Fachkräftemangel und die steigenden Anforderungen an eine individualisierte, 
motivierende Sprachtherapie. 
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7. Links 
 

 

 

 

Lexico Hören 
Website Lexico Hören  

 

Fachhochschule Nordwestschweiz 
Institut für Interaktive Technologien  

Schweizerische Agentur für Innovationsförderung 
Innosuisse 
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https://lexico.ch/hoeren/
https://lexico.ch/hoeren/
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/informatik/institut-fuer-interaktive-technologien
https://www.innosuisse.admin.ch/de
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